
Bauliche Maßnahmen  für das 
Sonderpädagogische Förderzentrum 

Neumarkt i.d.OPf. und das
Ostendorfer-Gymnasium

Künftige Nutzung des Bauteils C 
Ostendorfer-Gymnasium

Verwertung des bisherigen Schulgebäudes 
des Sonderpädagogischen Förderzentrums

Kreiseigener Hochbau / Gebäudeverwaltung



Sonderpädagogisches Förderzentrum 
(SFZ)







Bisheriger Verfahrensstand

– Neubau des Schulgebäudes im Anschluss an die 
Mittelschule West wirtschaftlicher als 
Generalsanierung des bestehenden Schulgebäudes 
am Theo-Betz-Platz

– Geplant war die Errichtung eines Schulgebäudes 
ohne eigene Einfachsporthalle unter Mitnutzung 
der Dreifachsporthalle der Mittelschule West.





Neue Überlegungen

Nutzung des bisherigen WGG-Areals

Voruntersuchung:

–Großteil des Raumbedarfs des SFZ ist im 1998 
aufgestockten westlichen Gebäudeteil des WGG 
darstellbar. 

–Schaffung einer eigenen Einfachsporthalle möglich.

–Raum für zusätzlich notwendige bauliche 
Erweiterungen ist vorhanden.

– Verkehrstechnische Erschließung  im Wesentlichen 
gegeben.



Ostendorfer-Gymnasium
(OG)



Bisheriger Verfahrensstand

– Ersatzneubau Bibliothek nach Rückbau der 
Zentralbibliothek im UG des bisherigen WGG

– Erweiterung um einen Aufenthaltsbereich für die 
offene Ganztagsbetreuung

– Neuanlage von Freisportanlagen in Form von zwei 
Allwetterplätzen und einem Rasenspielfeld

auf dem Areal des bisherigen WGG.



Neue Überlegungen

im Zusammenhang mit der möglichen Unterbringung des SFZ 
am alten WGG-Areal und dem zunehmenden Raumbedarf des 
Landratsamtes an weiteren Büroflächen: 

–Ersatzneubau Bibliothek

–Erweiterung um einen Aufenthaltsbereich für die offene 
Ganztagsbetreuung

–Neuanlage von Freisportanlagen in Form von zwei 
Allwetterplätzen

–Herstellung der Einhäusigkeit des OG durch eine 
bedarfsgerechte Erweiterung von Klassenzimmern zwischen 
den verbleibenden Bestandsgebäuden

–Aufgabe des dem Landratsamt nahegelegenen „C-Baus“



Voruntersuchung















Kostenvergleich
auf Basis erster Kostenschätzungen



Neubau im Anschluss an die Mittelschule West

Umfang: Schulgebäude ohne Einfachsporthalle

Baukosten: 10.200.000 €
Förderung/Kostenerstattung: 4.800.000 €

Eigenanteil Landkreis: 5.400.000 €



Umbau, Sanierung und Erweiterung eines 
Teilbereiches des bisherigen WGG`s

Umfang: Schulgebäude mit Einfachsporthalle

Baukosten: 10.000.000 €
Förderung/Kostenerstattung: 5.000.000 €

Eigenanteil Landkreis: 5.000.000 €



Umbau, Sanierung und Erweiterung eines 
Teilbereiches des bisherigen WGG`s

nach Bauteilen

Schulgebäude

Baukosten

8.500.000 €

Förderung/Kostenerstattung

4.400.000 €

Eigenanteil Landkreis

4.100.000 €

Einfachsporthalle

Baukosten

1.500.000 €

Förderung/Kostenerstattung

600.000 €

Eigenanteil Landkreis

900.000 €



Baumaßnahmen am Ostendorfer-Gymnasium

BA I: Erweiterung des Schulgebäudes

Baukosten: 2.500.000 €
Förderung: 1.200.000 €
Eigenanteil Landkreis: 1.300.000 €

Neuanlage Außenflächen

Baukosten: 500.000 €
Förderung: 200.000 €
Eigenanteil Landkreis: 300.000 €

BA II: Generalsanierung B-Bau



Künftige Nutzung Bauteil C
Ostendorfer-Gymnasium





Bisherige Nutzung

– Unterrichtsräume des Ostendorfer-Gymnasiums

– 2 Dienstwohnungen

– Schlosserei Landkreis

– Prüfteam des AELF Tirschenreuth

Aktuell:

Umbau von nicht mehr benötigten  
Unterrichtsräumen zu Büros des Landratsamtes









Neue Überlegungen

vor dem Hintergrund des mittelfristig steigenden 
Raumbedarfs am Landratsamt aufgrund 
zunehmender Aufgabenbündelung:

–Beendigung der Zweihausigkeit des Ostendorfer-
Gymnasiums durch Aufgabe aller Unterrichtsräume 
im C-Bau und bedarfsgerechte Erweiterung im 
Bereich des bisherigen WGG`s.

–Umbau der dadurch zusätzlich frei werdenden 
Unterrichtsräume zu Büros des Landratsamtes.



Vorgehensweise
1.Beschlussfassung im Kreistag über die grundsätzliche 
Realisierung des vorgestellten Bauvorhabens und die 
Durchführung eines VOF-Verfahrens für die Planerauswahl

2.Beginn des VOF-Verfahrens im Sommer 2015, parallel dazu 
Finanzierungsgespräche mit der Regierung und der 
Lebenshilfe

3.Beginn der Teilabbruchmaßnahme des alten WGG-Gebäudes
in den Sommerferien 2016

4.Entwurfs- und Eingabeplanung bis September 2016

5.Nach Planvorlage: Beantragung der schulaufsichtlichen
Genehmigung und von staatlichen Fördermitteln

6.Baubeginn: Frühjahr 2017

7.Fertigstellung: September 2018, OG BA II: September 2019



Verwertung
des bisherigen Schulgebäudes des 

Sonderpädagogischen Förderzentrums





Sachstand

– Grundstück mit 4.600 qm kann nach Umzug des SFZ 
veräußert werden

– Interessenten sind vorhanden

– Zu erwartender Verkaufserlös trägt entscheidend zur 
Finanzierung des Eigenanteil des Landkreises am 
Bauvorhaben SFZ bei.

– Aus Gründen des Haushaltsrechtes und der 
Gleichbehandlung Durchführung eines Wettbewerbs:

• Öffentliche Bekanntmachung der Verkaufsabsicht mit der 
Aufforderung ein Kaufangebot einzureichen

• Vergabe im Verhandlungsverfahren  



Beschlussvorschläge:

1. Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. spricht sich 
grundsätzlich für die in der Voruntersuchung dargestellten 
Baumaßnahmen für das Sonderpädagogische Förderzentrum, 
Neumarkt i.d.OPf.  und das Ostendorfer-Gymnasium aus. Er 
beauftragt die Landkreisverwaltung, die Schritte 
entsprechend der dargelegten Vorgehensweise zu 
veranlassen.

1.Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. spricht sich grundsätzlich für die 
Veräußerung des Grundstückes am Theo-Betz-Platz, Neumarkt i.d.OPf. aus. Er 
beauftragt die Landkreisverwaltung, den vorgestellten Wettbewerb durchzuführen. 


